Intelligenz-Blatt 


für 25 


* 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial. Intelligenz Lomtoir, im poſt-Cokal 
Eingang Plaugengaffe Nro. 385. 


a No. 78. Mittwoch, den 1. April 1840. 
— — —  — —  _ 


Dieſes Intelligenzblatt erſcheint taglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und hohen 
Zeiertage; der Abonnementspreis iſt jährlich 2 Ne, (für Kirchen und Schulen 1 V), 
dierteljahrig 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 72 Sgr.); ein einzelnes Stuͤck 
koſtet 1 Sgr.; die Inſertionsgebühren betragen für eine Zeile gewohnlichen Drucks 
2 Sgr., mit groͤßern Lettern das Eineinhalbfache, eine angefangene Zeile wird für 
eine volle und die Zeile eineinhalbfach gerechnet, wenn ein Wort mit größern Lets 
tern anfängt, oder ein ungewoͤhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann 
ſich hiernach die zu bezahlenden Inſertionsgebühren ſelbſt nachrechnen, und das 
was nach dem Manuſcript etwa irrthümlich zu viel erhoben fein ſollte, zuruͤckfon⸗ 
dern. Die Abholung des Blattes muß taͤglich erfolgen; wer ſolchet unterlaͤßt, kann 
die Blatter der vorigen Tage nicht nachgeltefert erhalten, gegen Bezahlung von 
6 Sgr. vierteljaͤhrig, wird aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, auch für 
Landbewohner in eigenen Faͤchern bis zur Abholung aſſervirt. 5 

Das Bureau, im neuen Poſt⸗Local, Eingang Plautzengaſſe, iſt taͤglich von 3 
dis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Upr Nachmittags offen. Die Inſertionen 
zum folgenden Tage müſſen ſpaͤteſtens vis um 11 Uhr Vormittags dem In⸗ 
kelligenz⸗Comtoir übergeben fein. 

Angemeldete Sremde. | 
Angekommen den 30, März 1840. 7 d 
Herr Kaufmann Borchardt aus Pr. Stargardt, log. im Hotel de Thorn. 
Herr Hellring von Schwerin a. d. Warte, log. im Hotel de St. Petersdurg. 
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u Be k a nu un t m c n 1 9 
das verko.midrige Betreten der Dünen betreffend. ? 

Die diesſeitige Amtsblatts-Beilimwung vom 20. Auguſt 1830 Am'sblatt pro 
1830 No. 36.] wonach die Dünen ohne dazu erlangte befondere Befugniß bei 
Bermeldung von Strafe weder durch Menſchen noch durch Vieh außerhalb der erlaud⸗ 
ten Wege betreten werden durfen, iſt in neueſter Zeit von den Beſuchenden des 
Duͤnen⸗Durchbruchs dei Neufaͤhr haufig üdertreten worden. Wir finden uns hier ⸗ 
durch veranlaßt, die gedachte Beſtimmung mit dem Bemerken in Erinnerung zu 
bringen, des um zu dem Durchbruche zu gelangen nur der Weg auf dem See⸗ 
ſtrande, die durch Heubude, Krakau und die Sandkathen führende Landſtraße, ſo 
wie die mit Tafeln bezeichneten Querwege, der Buden und Postweg dei Heubude, 
der Schleppweg bei Kraufau, der Königsweg dei den Sandkathen und endlich ein 
neuerdings durch Strohmarken bezeichneter Raum unmittelbar am diesſeitigen Rande 
des Durchbruchsvom Seeſtrande zur Landſtraße benutzt werden Dürfen. 8 

Die Duͤnenwaͤrter ſind angewieſen auf die Befolgung der Vorſchriften die 

größte Aufmerkſamkeit zu verwenden und werden in ihren Functionen von den 
Schulzenaͤmtern unterſtuͤtzt werden. 

Danzig, den 13. März 1840. 

Aönialiche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


. AVE RTISSEM ENS 
2. Die minorenne Natalie Emilie geb. Niffert und der Schornſteinfegermei⸗ 
per Otto Joachim Demolsky, Erſtere unter vormundſchaftlicher Genehmigung da 
den vor ihrer Verheirafhung die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchleſſen. f s f 5 

Danzig) den 27. März 1840. 8 f 
5 Röônigliches Land- und Stadtgericht. 
3. Der bieſige Ackerbürger und Stadtverordnete Friedrich Zenninges und 
deſſen vertobte Braut Johanna Amalie Nadtke haben für die don ihnen einzuge⸗ 
bende Ehe. mittelſt heute verlautbarten Vertrages, die Semeinſchaft der Guter 
ausgeſchloſſea, die Erwerbsgemeinſchaft dagegen deidehalten. 

Dirſwau, den 22. Februar 1840. | 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

4. Die zur hliſigen Domintkaner⸗Kirche gehörenden Gebände W 1893. und 
1894., am weſtlichen Kirchengiebel angebaut, ſollen in Folge hoͤhern. Auftrages im 


Termine N 
Montag, den 6. April c., Nachmittags 4 Uhr 
su Ort und Stelle, zum Abbruch an den Meiſtbictenden verkauft werden: + _ 
Die nähern Bedingungen werden im Termin dekaant gemacht, Nachgebote 
Bleiben unberückſichtigt. 
Dengig, den 17. Mär 1810. f 
a Stein, Ban; Inſpector 
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Entbindung. 


5. Die zurter göttlich m Veiſtande heute um 10 Ube Vormittags erfollte 
glückliche Ent bindung feiner lieben Frau don einem gefunden Knaben, zeigt erge⸗ 
denſt au C. Robert Oyer. 

Sr. Trampken, den 30. Maͤrz 1340. 


—— — — 
To f A I l. 


6. Sauft enfſchlief beute Morgens 4 Uhr nach 7 woͤchentlichen Leiden, an 
Jolge eines ungluͤcklichen Falles und binzugetretenem Nerbenſchlage, unſer Gatte 
und Onkel der hieſige Bürger und Schornſteinfegermeiſter Johann Oldenburg, 
ia ſtipem 71.ſten Lebensjahre. Solches zeigen theilnesmenden Freunden und Be⸗ 
kannten hiemit ergebenft an : 
Danzig, den 31. Mär; 1840, Sriederike Oldenburg geb. Sadowska, 
a ; Louis Sadowski. 


Anzeigen. 


„ Grundſtuͤcks⸗Verkauf zu Muͤggenhahl. 

Das den Johann Jacob Jiemenſchen Erben gehoͤrige Nachbar ⸗Gitundſtück 
M 27. des Hypothekenbuches auf dem großen Lande, bei Muggenhahl, wit 
Wehn⸗ und Wirthſchafts⸗ Gebäuden und Einer culm. Hufe emphyteukiſchen Landes 
Toll fleiwillig an Ort und Stelle 4 

Montag, den 13, April d. J., 2: 

modo licitationis verkauft und dem Meiflbietenden ſofort zugeſchlagen werden. 

Die Tare a 2168 Athlr. und 10 Sgr. und die übrigen Bedingungen find in 
dem Brundftüde ſelbſt einzufehen, . 

Einem ſichern Käufer konnen 1600 Rthlr. a 5 Prozent zur erſten Stelle des 
laſſen werden. N f 
=: Es ſollen die zur Hiefigen Kirche gehörigen 77% Morgen culm. und zur 

Pfarre gehörigen 19 Morgen culm. Wieſenland auf dem Wojanowſchen Viertel 


belegen, vereingelt oder im Ganzen ouf ein Jahr an den Meiſtbietenden derpachtet 
werden. Es werden demnach Pachtluſtige eingeladen in termino N 
x Donnerſtag den 2. April Vormittags 10 Uhr 
ſich im hieſigen Pfarrhanſe einzufinden und ihre Geboke zu derlaufbaren. 
Prauſt, den 23. März 1840. 


Das Airchen Collegium. 5 
9. 3 3 den 3. April e. Liedertafel in der Reſſource zum drcunbſchaftu⸗ 
a Pe rein. : e ; 


a Die BDorfejen 
6¹ 
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10. Fünf Thaler Belohnung. 

Ein der kaufmaͤnniſchen (früher Korahandler⸗Geſellen⸗) Armen ⸗Kaſſe gehörl⸗ 
ges Buch, Octapformat in braun Lederband mit Goldſchitt, mit einer Wa 
über das Entſtehen der Geſellſchaft, fo wie die Unterſchriften der Mitglieder ſeit 
dem Jahre 1720, iſt entweder verloren oder entwendet worden, und wird der jetzige 
Beſitzer, fur den diefes Buch keinen Werth hat, gebeten, ſolches Frauengaſſe W 
884. gegen sbige Belohnung abgeben zu wollen. ; 


t 
11. Mehrere Büchſen macher nad Schloſſergeſellen finden, wegen Ver⸗ 
größerung des Geſchaͤfts⸗Betriebes der Danziger Gewehrfabrik, ſofort eine ihren 
Fähigkeiten angemefjene Anſtellung els Werkführer oder Gehülfen und konnen ſich 
deswegen im Comtoir der Bewehrfabrik melden. Geſchkat. 

Danzig, den 25. Maͤrz 1840. 


12. Auf ein Grundſtück a 3 Huf. 6 Morg. ſucht man 350 Athlr., Ute Hy⸗ 
pothek, unter Adreſſe H., im Inkellig.⸗Comtoir einzureichen 8 
13. Ein flügelförmiges Fortepiano von 6 Octaven und gutem Ton wird zu 
kaufen geſucht vor dem hohen Thor M 479. f 
14. Den mehrſeitigen Aufforderungen Eines Hochzuverehrenden Publikums zu 
genügen, Ju: 1 — W li De die zent. warme Speifen, fo 
wohl im Haufe a milien im unement außerhalb 1b n ti 
0 bei foliden Preiſen hoffe ich durch gute Auswahl die e N 
Abnehmer zu erlangen. 5 Wagner. 
Herrmannshoff, den I. April 1840. i 


15. Der Unterzeichnete wohnt gegenwartig am Langenmarkt M 446. 
i Profeſſor Anger, 
Direktor der Koͤnigl. Gewerdſchule. 


16. Unter zeichnetes Conſulat it beauftragt Rachſtehendes bekannt zu machen: 
„Den etwanigen Erben des Kaufmanns Carl Sieswert, ungefähr im Jahre 
„1754 in Danzig wohnhaft und des Seilergeſellen Abraham Jaͤrner um 
„dieſelbe Zeit in Königsberg wohnbaft, — Beide ſchwediſcher Herkunft — 
„wird biemit dekannt gemacht, daß in Stockholm eine Erbschaft zu beben iſt. 
„— Diejenigen welche die Rechtmaͤßigkeit ihrer Anſprüche nachweiſen können, 
‚mögen ſich dinſichts dieſer Sache, mittelſt frankirter Briefe au den Sekretair 
„in der Königl. Schwediſchen Staats ⸗Karzlei Herrn C. P. A. Sallbaͤck in 
„Stockholm wenden.‘ . 
Danzig, den 31. Marz 1840. 
Koͤnigl. Schwediſches und Mo wegiſchts Conſulat. 
C. 8. Ben ck e, 
Vice» Conſul. 


8 17. Zwei Zimmer parterre oder in der Belle⸗Gage, auf der ganggaſſe, Woll⸗ 


7 
4 


* + — 
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webergeſſe oder Langenmarkt, werden vom 1. April oder 1. Mai bis zum 1. October 
d. J. von einem ſehr ruhigen Miether gfucht. Näheres Langgaſſe 364. parterre. 


18. Die von dem verſtorbeven Herrn Prediger Barrevſen zum Beſten meh⸗ 
rerer durch den Damm⸗ und Duͤnen⸗Durchbruch verungluͤckten Familien in den 
Druck gegebene Predigt iſt à 5 Sgr. bei dem Herrn Pred. Schnaaſe, Herrn 
Kaufmann Koͤhne Langenmurkt, in der Anhuthſchen Buchhandlung und bei dem 
Unterzeichneten zu haben. — S. Karmann, Prediger. 


19. S Bei der heutigen Reviſion, der, von Fräulein Weygoldt geleiteten, 
Toͤchterſchule koͤnnen wir ſowohl die Zweckmaͤßigkeit des Lehrplans, als die Anger 
meſſenheit der übrigen Schuleinrichtungen nur billigend anerkennen; haben auch die 
Ausführung derſelben und die Leiſtungen der Schülerinnen durchweg befriedigend 
gefunden, und koͤnnen daher nach unſerer Ueberzeugung dieſe Schulanſtalt beſtent 
empfehlen. Danzig, den 26. Maͤrz 1840. 
Höpfner, Regierungs u. Schulrath. Paſtor Fromm 

Veorſtehende erfreuliche Reſultate erlaube ich mir zur offentlichen Kenntnitz zu 
bringen; und denjenigen geehrten Eltern, welche geneigt ſein ſollten ihre Kinder 
meiner Leitung anzuvertrauen, widme ich die ergebne Anzeige, daß vom I. April 
ab, ein neuer Curſus in meiner Toͤchterſchule beginnen wird, und fobald die Zahl 
der Schülerinnen ſich vermehrt, noch zwei hoͤhere Klaſſen dieſer Anſtalt hinzugefuͤgt 
werden ſollen, um die Ausdildung der mir anvertrauten Töchter ganz zu beend igen. 
Lehr- u. Ordnungsplan dieſer 3 Klaſſeu liegen zur gefaͤlligen Anſicht in meiner Woh⸗ 


nung Schmiedegaſſe 284. bereit. Zur Rückſprache bin ich taͤglich von 8—9 Uhr Mor⸗ 


gens u. von 12—1 Ubr Mittags daſelbſt gegenwärtig. Johanna Weygoldt. 


Ctterariſche Anzeige. 


20. | In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jo⸗ 
pengaſſe M 598., u vorrärpig: GR 

\ Handtke, Schul-Atlas, DE 
25 Blätter 15 Sgr., (dle Karte ſonach 34 Gr. Söchſiſch). ie bis Ste Lieferung, 


d: Planigloden, Afrika, Euroba, Nordamerika, Südamerika Auſtralien, 
n Italien, Asten, Frankreich, England. e 


Die noch fehlenden 15 Blätter folgen im April d. J. auf ein Mal. Diejeni⸗ 


en Herren Direcforen und Lehrer, welche den Atlaß naͤchſte Oſtern einführen wol⸗ 

25 5 ſuche ich, die Beſtellungen bald einzureichen, da waͤhrend des fortwaͤhrend 
ſtoren Abſatzes die ſpaͤter eingehenden Auftrage, zur Verſchreibung notirt werden 
müßten. Aus den 10 vorliegenden Blättern wird wohl jeder Sahverfländige ſich 
überzeugen können, daß brotz dis billigen Preiſes gute, brauchbare Schulfarten ge. 
liefert werden, und mis noch ſeltener und anffallender in, daß die For ſetzung 
beſſer als die Probefart® ausfällt 5 


— 
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ver m e t dungen. 


21. Auſſer verſchiedenen Wohngelegenheiten in der ehemals Grangeſchen Sei⸗ 
feufabrike auf der Niederſtadt, iſt auch der dazu gehörige, für einen Gärtner als 
Obſt⸗, Blumen⸗ und Gemüſegarten fo zweckdienliche Garten vom 1. April ab zu 
vermiethen. Ueber die Miethsbedingungen einiget man ſich Jopengaſſe No. 568. 
22. Heil. Geiſtgaſſe NE 968. find mehrere Zimmer mit fonfiger Bequemlichkeit 
an ruhige Bewohner zu vermischen. 

23. Die in meinem neuen Haufe Matkenbuden AZ 239. befindliche ſehr ber 
queme freundliche Oberwohnung, beſtehend aus 6 Stuben, 2 Kammern, Küche 
worinnen ein Spaarheerd, Boden, Keller, Stall tc. iſt zu Oſtern zu dermiethen. 

J. W. L. Krumbuͤgel. 


2 EEE EEE URN — Tr 
Sachen lu verkaufen in Danzls. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 

24. Auf dem Pockenhausſchen Holſraum wird mit dem Verkauf des büchenen 
Holzes aus Putzig zu heradgeſetzten Preiſen fortgefahren. 

25. Das Achtel Treber zu 2 Sgr. iſt kaͤuflich zu haben Pfefferſtabt M 121. 
26. 1 ganz neuer, eleganter, grün lakirter Spazier wa zen auf Federn und 6 
dis 10 Perfonen, 1, und zweiſpaͤnnig, iſt zu verkaufen Boolsmannsgaſſe 1179. 
27. Mein reichhaltiges Lager von ächt engliſchen Waterproof Röcken und 


Maͤnteln in der feinſten dauerhafteſten Stoffen, empfehle auch in dieſem 
Jahre in noch weit größerer Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


M. Ldwenſtein. 
28. Miederſtabt, Reltergaſſe M 311. in ein neuer Arbeitswagen zu verkaufen. 
15 In der Krauſebohnengaſſe N@ 1707. iſt eine eichene Mangel zu ver⸗ 
kaufen. 5 

50. Elin nener moderner Spazterwagen und eine moderne Boadecke von 
dunkelgrünem Tuch mit Borden beste, ſtehen deim Sattlermeiſter Sommer am 
vorſtädtſchen Graben wohnhaft, zu verkaufen. N 


31. Die neueſten Sickmuſter, Zephirwollo und Strickperlen in allen Schattirun⸗ 
gen fo wie Gold⸗, Stahl- und Silderperlen, glatte und facionirte ſeidene Bänder, 
engliſch en Pateatzwirn, vorzuͤglich gute engliſche Schneider⸗ und Damennähnadeln, 
Nähe, Cordon, und Moſalkſelde, gewedte Handschuhe, deſponnene ſeidene Rockknoͤpfe, 
Voppmarten zum Untergestell der Hüte und mebrere zu meinem Geſchaft gehörige 
Arttkel erhielt ich neuerdings dollſtaͤndig ſortirt und empfehle ſaͤmmiliches zu den 
nicdrigſten und feſten Preiſen. N C. d. Clas. 
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82. Von der vorzüglichſt a fen Creadò⸗Leinwand empfing ei 
Sendung in allen e = ch Serd. Nieſe, Langgaſſe Ae 5250 = 


33. Dias beliebte Berliner Weißbier von Herrn Drewke, ſo wie Bairiſch und 
hiefiges Bier, und gut eingekochter Kirichſaft if Larggeſſe W 365. billig zu haben. 


34. Ein neues Kleiderſpind mit einer Schublade ſteht eunaugen gaſſe W 1445. 


Thuͤre W 8. billig zum Verkauf. 


35. Altſtaͤdtſchen Graden M 325. nabe am Holzmarkt ſteht ein modernes bir» 
kenes polirtes Sopha mit ſchwarzem Damaſt und gelden Nageln billig zu verkaufen. 
36. Gutes Heu it zu verkaufen im Pfarrhauſe zu Truten an. 

37. Die neuesten franz. Hesren-Cravatten in Lasting, gestickten Thy- 
bet, Atlas und faecon. seid. Zeugen, dergleichen Schlipse, ital, schwarzen 
Taffent-Tücher, ostindischen Taschentücher, Chemiselts, Kragen, Man- 
schetten, Handschuhe aller Art, schwarzen und coul, woll., baumwoll. und 
halbseid, Halbstrümpfe,: woll. und baumwoll, Unterjacken und Pantalons, 
seid. und baumwoll. Regenschirme mit Holz- und Stahlstöcken; empfing in 
grosser Auswahl August Weinlig, 

Langgasse No. 408. 


38. Leanggaffe NE 60. find folgende Gegengände zu verkaufen: 

1 geürichene Kommode, 2 Kleiderhalter, 1 Koffer, 1 mahagoni Waſchtiſch, 1 
gr. 2 kl. polirte Tiſche, 1 gr. 2 kl. Kuͤchenſchraͤnke, 1 Küchentiſch, 1 Badewanne, 
2 Streckbette, 10 Rouleaux, 1 eiſerner Bratenwender und 2 do. Grapen. 

39. Frauengaſſe 895. find zwei birken polirte Sophabeitgeſtene und eine bir⸗ 

kene Kommode mit Saulen zu verkaufen. i 55 . 

40. Sraumoönchen Kurchengaſſe N 67. if eine ftiſch milchende Ziege mit 2 

Jungen nebſt 2 fette Kalkaunen zu verkaufen. 5 feld 

41. n in recht bequemer Wiener ⸗Wagen, der ſich dorzüͤglich zum Reiſen 

eignet ſteht Mattenbnden M 286. zum Verkauf. mem 

— — — —— D—Ä—. 

Auction e n. 

. Auction zu Muggenhahl 

Dienſlag, den 14. April d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges 


Verlangen zu Müggenhahl die zum Nachlaß des ver ſſ rben n Hofbefiger Johann 
Jacob Simen gehörigen Gegenſiände in. deſſen Hofe meillbietend verkauft werden, 


als: i 

4 Pferde, 7 Milckkühe, 2 Schweine, 3 Arbeitswagen, 1'Sandharen, 1 Pflug, 
3 Eggen, einige Schlitten, 2 Kaͤhne, 1 Haͤckſellade, 2 KRemfbobel, Pferdegeſchirre, 
verſchiedene Mobiſien, Uhren, Spiegel, Kleider und Werten, 1 gr. kupf. Waſchkeſſ l, 
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und mihreres Kupfer, Zinn, M.ſſing. Eine Parthie Nutzholßz, 1 Hodelbank nebſt 


Werkzeug, 1 Mangel, eine Quantitat Heu und viele nützliche Gegenitände. 
Fremdes Vieh und Juventarienſücke werden zum Verkauf angenommen. 


Der Zahlungstermin für bekannte und ſichere Käufer wird det der Auction 


bekannt gemacht werden. Fiedler, Auctionator, 
Lengenmarkt M 426. 
43. Auction zu Wotzlaff. 

Montag, den 6. April 1840, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
den des Herrn Bollhagen in deſſen Hofe zu Wotzlaff meiſtbietend verkauft 
werden: 

11 Pferde, 7 Rüde, 6 Stuck Jungvieh, 3 Arbeitswagen, 4 Schlitten, 5 
Pflüge, 2 Eggen, 4 Satz Schrauben, 1 Krahn, 1 Windharfe, 1 Hädfelade, Stall 
und Wirthſchaftsgeraͤthe, fo wie Spinde, Tiſche, Stühle u. andere nützliche Sachen. 
f 1 Fiedler, Anctiorator, 
Langenmarkt Ro. 426. 


B 


Immodilia oder unbewegliche Sachen. 


44. m Auftrage der Herren Vorſteher der St. Johanniskirche fol das der⸗ 
ſelben ae Grundſtück hieſelbſt in der S eee 652. 
Hppotheken⸗Nummer 66., in dem anf f N 


Dienſtag, den 7. April d. J., im Arkusbofe, 

anberaumten Licitattons -Termine, unter Vorbehalt der hoheren Genehm'gung, an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Die Bedingungen und Beſitzdocumente find agli 
bei mir einzuſehen. 2 J. T. Engelhard, Auctionator. 
45. Dienſtag, den 14. April d. J., follen die beiden Grundſtücke in der Oli⸗ 
vaer Vorſtadt hinter dem ſtaͤdtiſchen Lazarerxh unter den Servik⸗W 591. und 592. 
durch Öffentliche Licitation im Artushofe an den Meiſtbtetenden, unter Vorbehalt 
der obervormundſchaftlichen Senehmigung, einzeln verkauft werden. Die Beſitz o⸗ 
kumente und Bedingungen find kaͤglich dei mir einzuſehen. 

8 J. T. Engelhard, Anctionator. 


— u 


7 


